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Pressemitteilung 

Modellprojekt Efa erprobte die Assistierte Ausbildung 
als Dienstleistungsangebot für Jugendliche und Un-
ternehmen 
 
Rasche Einführung gefordert, denn über 20.000 Ausbildungssu-
chende gingen im Ausbildungsjahr 2013/2014 leer aus 
 
Freiburg/Frankfurt, 10. Dezember 2014. Trotz des von der Wirtschaft 

beklagten Bewerber/-innenmangels sind noch 20.900 Ausbildungsplatz-

suchende unversorgt. Dies kritisiert IN VIA Katholischer Verband für Mäd-

chen- und Frauensozialarbeit - Deutschland e.V. anlässlich der heutigen 

Abschlusstagung zum Ende der Projektphase von „Erfolgreich gemein-

sam ausbilden (Efa)“ in Frankfurt. IN VIA fordert die zügige Einführung der 

Assistierten Ausbildung als neues, gesetzlich abgesichertes Instrument. 

 

81 Jugendlichen ohne Ausbildungsplatz hat IN VIA mit dem Pilot-Projekt 

Efa in den letzten zweieinhalb Jahren Zugänge in Ausbildung ermöglicht 

oder Ausbildungsabbrüche verhindert. An vier Modellstandorten in Frei-

burg, Hamburg, Köln und Paderborn wurden die Jugendlichen in der Aus-

bildungsvorbereitung und im ersten Ausbildungsjahr unterstützt, etwa 

durch ausbildungsvorbereitende Trainings, bei Problemen im Ausbil-

dungsverlauf und bei persönlichen Schwierigkeiten. Auch 59 Unterneh-

men erhielten Beratung, ausbildungsbegleitende Unterstützung und Ent-

lastung in der Ausbildungsorganisation. Allen Akteuren von Efa gemein-

sam war das Ziel, den Ausbildungserfolg zu sichern. Insbesondere auch 

Jugendliche mit Migrationshintergrund, die bei gleichen schulischen Vo-

raussetzungen schlechtere Chancen als Ausbildungsplatzbewerber/-

innen ohne Migrationshintergrund haben, profitierten von dem Angebot. 

 

Bei der Abschlusstagung kamen Projektbeteiligte sowie weitere Fachleute 

zu Wort und diskutierten Erfahrungen, Konzept und Rahmenbedingungen 

der Assistierten Ausbildung. Nina Strate, Sozialpädagogin vom Projekt-

standort Paderborn: „Durch das flexible Konzept konnte ich je nach Be-
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darf intervenieren, schwierige Situationen auffangen und damit Ausbil-

dungsabbrüche verhindern.“ 

 

Den Bedarf der Assistierten Ausbildung hat auch die Bundesregierung 

erkannt und schon im Koalitionsvertrag eine entsprechende Initiative an-

gekündigt. Aktuell wird die Einführung der Assistierten Ausbildung bereits 

in der Bundesagentur für Arbeit vorbereitet. Die Träger der Jugendsozial-

arbeit kritisieren jedoch die geplante Umsetzung: „Mit einer zentralen 

Ausschreibung werden wichtige Qualitätsmerkmale ausgehebelt. Wenn 

alle paar Jahre der Anbieter wechselt, kann keine vertrauensvolle Zu-

sammenarbeit zwischen Auszubildenden, Unternehmen und Träger auf-

gebaut werden“, meint Marion Paar, Generalsekretärin von IN VIA 

Deutschland und stellvertretende Vorsitzende der Bundesarbeitsgemein-

schaft Katholische Jugendsozialarbeit e.V. (BAG KJS e.V.).  

 

Auch die von der BA zwingend vorgesehene Kofinanzierung durch Dritte 

in Höhe von 50 Prozent verhindere, dass ein flächendeckendes Angebot 

entstehen kann. „Im Interesse von vielen tausend Jugendlichen ohne 

Ausbildungschancen fordern wir den Gesetzgeber auf, baldmöglichst ei-

nen stabilen und auf Kontinuität angelegten gesetzlichen und finanziellen 

Rahmen zu stecken“, so Marion Paar. 

 
„Efa“ wurde gefördert durch die Lotterie GlücksSpirale, Spenden und das Bun-
desministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ). Mehr In-
formationen unter http://www.invia.caritas.de/86751.html 
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IN VIA ist ein international organisierter katholischer Frauenverband, der sich gesellschaftspolitisch 
und durch konkrete Hilfen für gerechte Lebensbedingungen v. a. für Mädchen und junge Frauen 
einsetzt. IN VIA arbeitet mit 1.500 Hauptamtlichen und 2.500 Ehrenamtlichen in rund 70 Städten in 
Deutschland und erreicht mit seinen Angeboten jährlich ca. 100.000 Menschen (ohne Bahnhofsmis-
sionen). IN VIA unterstützt vor allem Mädchen, Frauen und benachteiligte Jugendliche mit prakti-
schen Hilfen. IN VIA ist auch der katholische Träger der Bahnhofsmissionen in Deutschland. IN VIA 
ist ein Fachverband im Deutschen Caritasverband. 
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